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Halle Donnerstag

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
60 Sitzung vom 11 März

Miniſtertiſche v Puttkamer Maybach Dr LuciusJWpttſident v Heereman eröffnet die Sihins um 11 Uhr

Eingegangen iſt eine Jnterpellation des Abg Zelle
folgenden Wortlauts

ch frage die königliche Staatsregierung
ſt dieſelbe in der Lage über die tumultuariſchen Vorgänge

in ReuStettin am Sonnabend den 8 und Sonntag den 9
d M authentiſche Auskunft zu ertheilen

Das Haus tritt in die zweite Berathung des Entwurfs einer
Sandgüter Verordnung für die Provinz Schlefien

Abg Ottow erklärt ſich gegen die Vorlage Das bisher
geltende Erb und Pflichttheilsrecht hat in Schleſien nicht ungünſtig

ewirkt Der ſchleſiſche Grundbeſitz und beſonders der Bauern
tand hat ſich unter dieſer Geſetzgebung weſentlich gehoben Boden

ltur Viehſtand und Wohlhabenheit in den bäuerlichen Kreiſen
ſind geſtiegen ohne daß eine übermäßige Zerſplitterung des Bodens
eingetreten iſt Jm Gegentheil iſt der Preis für die einzelnen
kleinen Stellen ein ſo hoher daß daraus der Schluß erlaubt iſt
daß die vorgenommenen Gutstheilungen noch nicht genügen Dis
membrationen infolge von Erbtheilungen ſind ſehr ſelten vorge
kommen die ſtatiſtiſchen Nachweiſungen des Oberpräſidenten von
Schleſien nach denen in den Jahren 1850 80 von 10723 Dismem
Prationsſällen 3182 durch Erbtheilnng erfolgt ſein ſollen hält
Redner für unrichtig Denn alle Erfahrungen der Gerichte welche
hierüber infolge ihrer Praxis in Grundbuch und Nachlaßſachen
das kompetenteſte Urtheil haben widerſprechen dem Ergebniß dieſer
Zahlen wie denn auch ſämmtliche Gerichte Schleſiens das Be
dürfniß der beabſichtigten Geſetzesänderung beſtritten haben 8
Ein Auerberecht und eine Bevorzugung des älteſten Sohnes kennt
der ſchleſiſche Bauer nicht Wenn das vorliegende Geſetz auch
kein beſonderes Jnteſtaterbrecht für den ländlichen Grundbeſitz
einführt ſo bereitet es doch einen ſolchen Schritt vor und hat
eine der bewährten preußiſchen Agrargeſetzgebung feindliche
Tendenz Findet das Geſetz Anwendung ſo wird die ſtarke
Bevorzugung des älteſten Sohnes zum Nachtheile der übrigen
Kinder den Frieden der Familie zerſtören und ein ländlichesProletariat ſchaffen

Miniſter Dr Lucius Nachdem die gegen die Vorlage
ſprechenden Prinzipien ſchon wiederholt hervorgehoben worden
ſind die Vorlage jedoch die Zuſtimmung der Kommiſſion erhalten
hat halte ich es nicht für erforderlich noch einmal darauf zurück
zukommen Es behauptet niemand daß der bäuerliche Grundbeſitz
übermäßig verſchuldet ſei ſondern nur daß die allgemeine wirth
ſchaftliche Lage es gebietet alle die vorhandenen Mißſtände zu
heben um eine Zerſplitterung oder Auflöſung des bäuerlichen
Grundbeſitzes zu verhindern Jch werde da ich die Ausführungen
des Herrn Vorredners nicht genau verſtanden habe erſt in der
dritten Leſung darauf zurückkommen Für heute will ich ihm
erwidern daß ein Unterſchied zu machen iſt zwiſchen den Fort
ſchritten der wirthſchaftlichen Verhältniſſe überhaupt und der Lage
des Grundbeſitzes als ſolchem Dieſe Materien ſind verſchieden d
und durchaus nicht identiſch Man muß daraus folgern daß
aktive Maßregeln der Legislative nöthig ſind Ferner hat der
Herr Vorredner ſtatiſtiſche Zahlen angeführt Dieſelben ſind aber
Durchſchnittszahlen und als ſolche deutungsfähig Es iſt nicht zu
leugnen daß die Verſchuldung e hat und daß die
Ueberſchuldungen bis auf das Vierzigfache des Grundſteuerrein
ertrages ſteigen Das ſind doch Zuſtände die einer Abhilfe be
dürfen Es finden ſich eben Schwankungen vom Maximum bis
zum Minimum darin Auch die Zahlen aus der Viehſtatiſtik
die der Herr Vorredner anführte beweiſen nichts Werthvolles
Vieh das gut gefüttert wird iſt eben für den Grundbeſitz von
hohem Werthe mit ſchlechtem Vieh geht der Werth zurück Wenn
der Herr Vorredner die Beſitzſtatiſtik der Bezirke Aachen und
Danzig anführt ſo läßt ſich aus dieſen Zahlen wie aus den
übrigen für Schleſien in keiner Weiſe ein Grund hernehmen um
gegen dieſe Vorlage auftreten zu können Jn ſeinen Ausführungen
liegt gerade der Beweis und die Zuſtimmung daß alle dieſe
Maßregeln auf adminiſtrativem und legislativem Gebiet getroffen
werden müſſen um den bäuerlichen Grundbeſitz zu befeſtigen
Jch bitte das Geſetz anzunehmen

Abg v Buddenbrock Jn 8 1 der Vorlage iſt der Minimal
grundſteuerreinertrag der Güter auf 60 M feſt

eſetzt worden während er in Brandenburg 75 M beträgt Dieſe
Feſtſtellung iſt durchaus zu billigen da es in einzelnen unfrucht
bareren Theilen Schleſiens ſpannfähige Bauerngüter mit nur
60 M Grundſtenerreinertrag giebt Jch erſuche Sie daher um
Annahme des S 1 in der vorliegenden Faſſung
Abg Dr Langerhaus Was der Herr Miniſter gegen die

Ausführungen des Abg Ottow geäußert hat ſpricht eher gegen
als für das Geſetz Wenn er geltend gemacht hat daß der Bauer
von dem Jnteſtaterbrecht nur fakultativ Gebrauch zu machen
braucht ſo verſtehe ich den ganzen Zweck des Geſetzes nicht

Hierauf wird S 1 und ſodann die übrigen Paragraphen des
Geſetzes ohne Diskuſſion angenommen

Es folgt die zweite Berathung der Sekundärbahnvorlage
s 1 ermächtigt die Staatsregierung 1 Zur Herſtellung von

Eiſenbahnen c
Bei Nr 1 zum Bau einer Eiſenbahn von Labau nach Tilſit

5,286,000 M ſpricht JAbg Brae mer der Regierung den Dank für die Projektirung
der Bahn aus und bittet um Bewilligung der geforderten Summe
da dieſe Bahnſtrecke für Oſtpreußen von ſehr hoher Bedeutung
werden wird Beſonders für die Jnduſtrie welche jetzt über nur
ſehr ungenügende Transportmittel verfügt werden durch Eröffnung
dieſer Bahnſtrecke lang gehegte Wünſche und Bedürfniſſe erfüllt
werden Redner bittet zum Schluß die Regierung die Vor
arbeiten einer Bahnlinie Tilſit Stallupönen womöglich noch in
dieſem Jahre in Angriff nehmen zu laſſen

Nr 1 und Nr 8 werden bewilligt
e ger 9 Bahn von Bitterfeld nach Stumsdorf 1,255,900

empfiehlt
Abg Simon v Zaſtrow die Anlage einer Bahn von Herr

nach Köthen und bittet den Miniſter eine darauf bezügliche in
zwiſchen eingegangene Petition zu beriückſichtigen

Nr 13 fordert für die Bahn von Dahlerau nach Langersfeld
Rittershauſen 1,035 000 M
Abg Dr Lieber Montabaur erklärt für die Forderungmen zu wollen behält ſich aber vor falls die Grunderwerbs

oſten für die betheiligten Gemeinden zu große werden zu bean
tragen daß die Hälfte der Grunderwerbskoſten für die
Staatsfonds zu übernehmen ſei

n v Cuny Wir verzichten für diesmal auf einen dahin
gehenden Antrag da der Regierungsvertreter in der Kommiſſion
verſprochen hat im nächſten Jahre die Fortſetzung der oberen
Wupperthalbahn von Krebsöge über Dennerſtein nach Radevorm
wald und nach Hückeswagen zur Bewilligung vorzuſchlagen

Abg Dr Hammacher hie ſich dem Vorredner an trotz
dem er überzeugt iſt daß die Koſten für die beiden Gemeinden

zu hoch ſein werden ete L D wird hierauf angenommen ebenſo die weiteren geforder
n RoptenAbſchnitt I des g 1 bewilligt 2,999,700 M u Betheiligung

au dem Bau einer Eiſenbahn von Heide nach der Landes
grenze bei Ribe

Die Kommiſſion beantragte Bewilligung dieſer Summe und An
nahme folgender Reſolution

Die Regierung aufzufordern in den Konzeſſionsbedingungen
für die Eiſenbahn von Heide nach der Grenze Jütlands bei

ahn auf

Faſſung anzunehmen

1 Veilage zu Nr 62 der Saale Zeitung
Ribe Vorſorge zu treffen daß die Intereſſen der Landes
vertheidigung gewahrt werden

Hanſen ehe Nah tution abzulehnen da die Jnter
i

gert L
eſſen der Landesverthe
berückſichtigt werden

Abg Dr Hammacher
ſolution in der Kommiſſion geſtellt worden iſt überzengt daß ſie
überflüſſig iſt und bitte daher um Aben derſelben

Miniſter Maybach Die Reſolution erfüllt abſolut keinen
S da die t bei jeder Konzeſſionsertheilung einer

ar inie die Intereſſen der Landesvertheidigung in erſter Linie
in rwägung zieht Es würde alſo einen eigenthümlichen Ein
ruck machen wenn Sie heute dieſe Reſolution zu der gar kein

Anlaß vorliegt annehmen
geteyypitt II wird bewilligt die Reſolution einſtimmig ab

Abſchnitt III fordert zur Anlage eines zweiten Geleiſes
auf den Bahnhöfen Weſtend Hundekehle BohmteKirchweyhe
TroisdorNiederlahnſtein und SaarbrückenSaargemünd 9,660,000
M welche das Haus ohne Diskuſſion bewilligt

Abſchnitt IV fordert zu verſchiedenen Bau Ausführungen
16,110,000 darunter 430,000 M für die Umgeſtaltung und
Erweiterung des Bahnhofes Steglitz bei Berlin welche
ohne Diskuſſion bewilligt werden

Bei Nr 5 dieſes Abſchnitts Herſtellung einer beſſeren Verbin
dung zwiſchen Bochum und Wanne 450,000 M ſtellt auf Antrag
des et Dr Natorp
Miniſter Maybach die Jnangriffnahme einer beſſeren Ver

bindung zwiſchen Berlin und Bochum in Ausſicht
Nr 5 und der ganze Abſchnitt IV wird hierauf bewilligt

ebenſo die folgenden Abſchnitte womit S 1 des Geſetzes an
genommen iſt

Jrter 82 beantragt die Kommiſſion die Einfügung des folgenden

Soweit bei der im S 1 erwähnten Eiſenbahn von Heide nach
der Landesgrenze bei Ribe die auf die übernommenen Aktien
entfallende Dividende 4 pCt des Nominalbetrages der zum
Zwecke der Einzahlung aufgenommenen Anleihe in einem Jahre
überſteigen ſollte iſt der Ueberſchuß zur Tilgung dieſer Anleihe
zu verwenden

Miniſter v Scholz erklärt ſich gegen dieſen Paragraphen
der eine unmittelbar praktiſche Bedeutung nicht habe Auf
Erträgniſſe von dem Unternehmen über 4 pCt iſt kaum z
rechnen Der Antrag der Kommiſſion habe aber eine prinzipielle
Bedeutung indem er eine Korrektur des Ueberſchußverwendungs
geſetzes im gegebenen Fall im Auge hat Jn einem Falle
angenommen würde der Antrag ſicherlich in allen ſpäteren

en wiederholt und vorausſichtlich angenommen werden
Dadurch würden die Etats und Rechnungsarbeiten noch mehr

komplizirt werden als es ſchon jetzt der Fall iſt und die Schwierig
keiten in der Aufſtellung des Haushaltsetats noch vermehrt werden
e erung könnte ſich dieſem Antrag der Kommiſſion nicht

anſchließen
Abg Stengel beantragt unter Darlegung finanztechniſcher

Gründe in 8 24 zu ſetzen ſtatt zur Tilgung dieſer Anleihe
Wewheteng von Eiſenbahnanleihen oder zur Anrechnung auf
ieſelben
Miniſter v Scholz Auch gegen den Autrag in dieſer Form

muß ich mich ausſprechen und dabei beharren daß durch dieſen
Paragraphen die Grundlage des Amortiſationsgeſetzes erſchüttert
wird Wenn man die Regierung offen vor den Antrag ſtellen
würde jenes Geſetz zu ändern ſo könnte ſie ſich dazu bereit
finden laſſen Anders aber iſt es durch dieſen Paragraphen
einer Abänderung des Geſetzes vorzugreifen Dieſer Paragraph

igung ohnehin bei jeder Konzeſſionertheilung

vorrufen daß niemand mehr wiſſen würde wo die Eiſenbahn
überſchüſſe geblieben ſind

Abg Kieſchke Jch weiß nicht weshalb gegen den Vor
ſchlag des Abg Stengel vom Finanzminiſter ſo heftig Oppo
ſition gemacht wird Die Gründe die von ihm geltend gemacht
worden ſind nicht durchſchlagend Der Antrag bezeichnet den
erſten Schritt auf einem richtigen Wege ich bitte Sie daher den
Antrag mit der vom Abg Stengel vorgeſchlagenen Aenderung
anzunehmen

Abg v Rauchhaupt Gegenüber den Ausführungen des
Finanzminiſters kann ich die Aunghme des 8 2a nicht empfehlen
Wollen Sie eine Aenderung des Geſetzes vom 27 März 1882 ſo
iſt die Rechte dazu bereit aber mit dieſem 8 2a die Grundlage
des Garantiegeſetzes wegzueskamotiren und dadurch das Schickſal
der ganzen Sekundärbahnvorlage zu gefährden damit können wir
uns nicht einverſtanden erklären Beifall rechts

Abg v Hammacher Ob der vorliegende Antrag angenommen
wird oder nicht iſt gleichgiltig wichtig aber iſt es daß heute bereits
von allen Seiten die Nothwendigkeit einer Aenderung des Amor
tiſationsgeſetzes anerkannt wird Ob bei der gegenwärtigen Strö
mung eine Jnitiative der Regierung in dieſer Hinſicht zu erwarten
iſt erſcheint mir zweifelhaft ich werde daher für den Antrag
ſtimmen weil durch ihn der wirklichen Meinung des Hauſes Aus
druck gegeben werden ſoll

Miniſter v Scholz Jch möchte den Vorredner doch bitten
gegen dieſen Antrag zu ſtimmen um die Sekundärbahnvorlage mit
einem ſo gewichtigen Antrage nicht zu belaſten Abg Dr Ham
macher könnte ſich wohl an dem genügen laſſen was im Laufe
der heutigen Diskuſſion zu Tage gefördert worden iſt

Abg Büchtemann Dieſer s 2a legt nach meiner Meinungder Slegierung keine weiteren Verpflichtungen auf ſondern bewegt

ſich eben nur auf dem Boden dieſer Vorlage und deshalb werde
ich für den Paragraphen ſtimmen

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und 8 2a ſodann abgelehnt
Ohne Diskuſſion bewilligt das Haus hierauf die folgenden

Paragraphen und erledigt die Vorlage in zweiter Leſung
Meng iat die zweite Berathung der Novelle zum Penſions

geſetz
Die Kommiſſion beantragt den Entwurf unverändert nach den

Beſchlüſſen des Herrenhauſes anzunehmen während
Abg Berger beantragt

m Einzigen Artikel des Geſetzentwurfs den 8 9 in folgender

Bei jeder Penſion werden überſchießende Markbrüche auf den
nächſt höheren durch 3 theikbaren Betrag von vollen Mark ab
gerundet
Abg Vr Huyſſen a bitte Sie den Antrag des Abg

Berger anzunehmen Wir haben doch wahrlich keine Veranlaſſung
die Beamten in ihren Bezügen zu ſchädigen Wenn ein Privat
mann eine derartige Verminderung ſeiner pflichtmäßigen Zah
lungen eintreten laſſen wollte würde man ſein Verfahren kaum
als loyal bezeichnen Jch will ganz abſehen von den Schweerig
keiten der Berathung die der Entwurf mit ſich bringt vor allem
handelt es ſich darum daß die Wittwen und Waiſenpenſionen
dadurch geringer ausfallen und ein Geſetzgeber ſollte ſich doch
re nnen ehe er die ärmlichen Penſionen der Beamten ver
mindert

Geh R Germar Der Vorwurf eines ungentiſen Verfahrens
ſeitens der Regierung muß durchaus zuxückgewieſen werden Die
Regierung beabſichtigt mit dieſem Geſetze einen peku
niären Vortheil der Staatskaſſe auf Koſten der Penſionäre es
handelt ſich allein um eine konfeguente Durchführung des durch
Reichsgeſetz begründeten Münzſyſtems Nicht nur bei Penſionen
nach dem Geſetzentwurf ſondern ſchon jetzt in zahlreichen anderen
ällen ergiebt ſich für monatlich iſtende hlungen ein
fennigbruch die Ausgleichung ſolcher Pfennigbrü bewirkenfür Jeden Kaſſenbeamten eine höchſt einfache Dbperation

ch habe mich ſeitdem dieſe Re L

für ſich allein würde eine ſolche Verwirrung in der Praxis her K

13 März 1884
enommen die übrigen Paragraphen nach dem Vorſchlage der

mmiſſione e rer Ihſte ung Freitag r Tagesorpellation des Abg elte wegen der teitiſer Vorfälle dritte
eſung der Landgüterordnung für Schleſien der Sekundärbahn

vogege und der Penſionsgeſetz Novelle
Schluß 3i Uhr

Halle den 12 März
Landwirthſchaftlicher Bauernverein

des Saalkreiſes
Von den geſchäftlichen Mittheilungen an di ige Verſammlung des Bauernvereins haben i et a e Porges

Nummer Kenntniß en heute haben wir nachzutragen
welchen Verlauf die Vorträge und die an dieſe ſich anſchließen
Erörterungen genommen haben Herr CivilJngenieur Khern
hielt zunächſt einen längeren Vortrag über die Elektrizität
und ihre Verwendung in der Landwirthſchaft Er
ſchilderte in längerer Einleitung das ſiegreiche Eindringen des
Menſchengeiſtes in das Weſen der Elektrizität und verweilte bei
den einſchlägigen ne der neueſten Zeit ausführlicher Dieſelben ſind anläßlich der elektriſchen Ausſtellung
und auch bei anderen Gelegenheiten in der Preſſe zur Genüge
dem Publikum vor Augen geführt ſodaß wir von einer Wieder
gabe des er le wollen Nur einzelnes möchten wir
herausgreifen So iſt in der Zuckerraffinerie Helmſtedt ein erfolg
reicher Verſuch mit der Beleuchtung durch Glühlampen gemacht
es wird berichtet daß nach dortiger Erfahrung eine ſolche Lampe die
5 M koſtet 2000 Stunden leuchtet wenn der Strom nicht übertrieben
wird Während das Bogenlicht ſich für die Beleuchtung im großen
eignet iſt das Glühlicht das gewieſene Licht für die Beleuchtung
im kleinen Viehſtälle Spiritusfabriken und Mühlen würden die
Stätten ſeiner Verwendung ſein Daß auch Mühlen bereits die
elektriſche Beleuchtung haben beweiſen die angeführten Beiſpiele
Die vollkommene n der Feuergefahr ſagte Redner
werde noch zu wenig gewürdigt Auch ſei das Maß der Nor
malkerzen allein nicht genügend um ihre gute Verwendung
begreiflich zu machen 16 Kerzenſtärken elektriſches Licht ſeien
noch immer beſſer als ebenſo viele Kerzenſtärken Gaslicht was
beſonders für Fabriken wo viele Gegenſtände das Licht aufhalten
weſentlich ſei Nach Erwähnung der zur Speiſung von Swan
ſchen Glühlampen gebauten Thermoſäulen wurde berichtet daß
die Elektrizität neuerdings auch zu Brützwecken verwendet worden
iſt und daß Brütanſtalten bereits fabrikativ erzeugt werden Aus
den Nachrichten über die elektriſchen Bahnen ſei hervorgehoben
daß die Firma Siemens Halske damit umgeht eine elektriſche
Stadt Eiſenbahn in Wien zu bauen und daß der Plan
möglicherweiſe nächſtes Jahr zur Ausführung kommt Unter
Dank gegen Herrn Khern für ſeinen Vortrag deutete der Herr
Vorſitzende an daß er in nächſter Zeit in Gröbers die Ver
wendung der Elektrizität einzuführen gedenke Am Tage laſſe
ſich damit dreſchen und mit derſelben Elektrizität in der Nacht
das ganze Dorf erleuchten Wo Maſchinenkraft vorhanden laſſe
jene ſich leicht erzeugen kurz ſie enthalte eine große Zukunft für
die Landwirthſchaft

Der Herr Vorſitzende erſtattete ſodann einen kurzen Bericht
über die Verhandlungen des Landes Hekonomie Kolle
giums und mußte wegen der vorgerückten Zeit die Abſicht auf
geben auch auf die Verhandlungen des Landwirthſchaftsraths
einzugehen Jm Oekonomie Kollegium war ein Antrag
rheiniſchen Centralvereins daß auch bei Milzbrandfällen
Entſchädigung geleiſtet werde zur Sprache gelangt Herr

nauer fand dieſen Antrag ſehr gerechtfertigt und erſuchte den
Verein in die Beſprechung einer von ihm verfaßten Petition
an den Herrn Landwirthſchaftsminiſter um Ergänzung
des Viehſeuchengeſetzes für das deutſche Reich einzutreten
Dem Einwand daß eine rechtzeitige n bei dem plötzlich
auftretenden Milzbrand und dem ſchnellen Tode der Thiere nicht

ſei wurde entgegen gehalten daß ſchon jetzt der Amts
vorſteher mit dem Thierarzt an Ort und Stelle den Ausbruch
des Milzbrandes feſtſtellen muß und daß die Thiere ſo lange
liegen bleiben müſſen Daß die Krankheit vorher nicht erkennbar
ſei beweiſe nichts gegen den Antrag im Gegentheil ſei es für
den Beſitzer ein um ſo größeres Unglück und um ſo mehr fei er
genöthigt bei der Gemeinſchaft einen Rückhalt zu haben und
dieſer ſei ohne große Koſten für den einzelnen zu ſchaffen denn
es würde nicht über 0,2 M auf das Stück Rind kommen Nr 1
des Antrags beſagte daß die Beſtimmung in das Geſetz kommen
möchte daß ein von Lungenſeuche befallener Stall ganz aus
geſchachtet werden ſoll weil die bisher gehandhabte Schonung
ſich der Krankheit gegenüber unzureichend erweiſe Die 2 Nr
verlangte verdächtige Thiere an den Hörnern mit den Buchſtaben
L S Lungenſeuche bezeichnet zu ſehen um den Viehhandel vor
Täuſchung zu bewahren Jn Nr 3 des Antrages wurde der
Wunſch nach Entſchädigung für alles an Milzbrand verſtorbene
Vieh niedergelegt Verheimlichung und eigene Verwerthung ſolle
ſtrafbar ſein und jede Entſchädigung ausſchließen Die meiſten
die ſich zum Worte meldeten waren mit dem J darineins ch es der Landwirth ſchwer empfinde für die Lungen
ſeuchenentſchädigungen zu zahlen und beim Ausbruch der heim
tückiſchen Milzbrandkrankheit den ganzen Schaden perſönlich zu
tragen Gegen 3 Stimmen wurde der Antrag angenommen
Herr Angern Oberthau ſprach über enges und weites

Drillen empfahl darin die goldene Mittelſtraße inne zu
halten Was ſich für den merſeburger Boden empfehle auf
welchem Gerſte bei 12 Zoll Drillweite die reichſte Ernte gegeben
haben ſoll ſchicke ſich nicht für leichteren Boden auf dem eine
zu große Drillweite nicht anzuwenden ſei 7 Zoll hielt er für
die beſte Drillweite wobei auch die Hacke noch gut zu ver
wenden ſei Wegen der beſſeren Bepflanzung des Getreides
ſolle man nicht von Süden nach Norden ſondern von Oſten
nach Weſten zu drillen Jn der Debatte darüber wurde bemerkt
daß zu weites Drillen mehr Nachtheile ringe könne als zu
enges denn bei engem Drill vermöchten die Pflanzen den
thieriſchen Feinden wie der Witterung dem Froſt leichter zu
widerſtehen als bei weitem Eine andere Erfahrung beſagte da
Hafer bei 12 Zoll ſich beſſer hacken läßt als bei 8 Zoll und daf
der erſtere einen ergiebigeren Körnerertrag gegeben habe Mit
der Menſchenhacke ſei es nicht möglich das Unkraut gehörig
fortzuſchaffen wolle man es beſeitigen ſo müſſe man weit hacken
Da einmal vom Hacken die Rede war ſo wurde auf eine ſinn
reich konſtruirte Hacke des Schmieds Schmidt in
Gröbers eigentlich ein g auf das er einReichspatent bekommen hat aufmerkſam gemacht Dieſe
neue Hacke verdiene Beachtung denn ſie vereinige die

ckwerkzeuge für die verſchiedenſten Arten des ens
or dem Auseinandergehen kam der Herr Vorſitzende
och einmal auf das Vereinsjubiläum zurück und ermahnte dieMitglieder dahin zu wirken daß das Feſt eine gehörige Unter

ſtützung finde Jn die Feſtkommiſſion ſind übrigens folgende
erren gewählt F Schönl rod Osmünde C rn

ritz P Dockhorn Wörmlitz Weſche Raulütz orenz
e

is t eLr Ha eytag HaW glcher Klein Kugel Nette Nadewell chnap p relle
Schlettau bei Löbejün

sverhältniſſe imDie Witterung Igttleren Deutſchland
Nachdruck nur mit voller Quellenangabe geſtattet

Die Diskuſſion wird geſchloſſens 9 wird anf in W ung des Antrages Berger an
Der Witterungscharakter in dem eben verfloſſenen Monat war

dem ſeiner Vorgänger ſehr ähnlich wie dieſe war auch der



ebruar nichts weniger als winterlich viel zu warm und arm
Niederſchlägen Zeitweilig ſchien es als ob der Winter noch

einmal Herr der Situation zu werden beabſichtige aber es waren
nur hinfällige Verſuche Eintagsfliegen und in Bezug anf die
abſoluten Kältetemperaturen nirgends und nie von erheblicher

n Die Vegetation die unter dem milden Wetter des
Jauuar ſchon raſche Fortſchritte gemacht hatte hat infolgedeſſen
auch gar nicht von den einigemal eintretenden Fröſten gelitten
was wohl auch für die kommenden Wochen noch gelten kann
Mit ganz vereinzelten Ausnahmen ſtieg die Temperatur an allen
Tagen des Monats über den Gefrierpunkt des Waſſers ſodaß
keine Möglichteit vorhanden war daß der Froſt tiefer in die
Erde eindringen konnte was denn auch als eine der Hanpturſachen
dafür mit anzuſehen iſt daß der Pflanzenwuchs ſo gut erhalten
blieb Auch in anderer Beziehung trug der Monat ein freund
liches Gepräge Die Winde wehten vorwiegend nur leicht und
da unter dieſen eine ganze Zahl öſtlicher ſüdöſtlicher und ſüd
licher Richtung zu verzeichnen waren ſo ſpielte auch der Himmel
an vielen Tagen heiteres Wetter Der allgemeine Verlauf der
Witterung während des Monats läßt ſich etwa in folgenden
8ugn darſtellen Während ein eng begrenztes Gebiet niedrigen

uſtdrucks am 1 über dem ſüdlichen Jrland lag und von dort in
nordweſtlicher Richtung einen Ausläufer bis nach dem Skagerrak
entſandte unter deſſen Einfluſſe eine breite ſüdweſtliche Strömung
über das ſüdweſtliche und mittlere Deutſchland entlang hatte
ſich dieſe Furche niedrigen Drucks bis zum 2 parallel zu ſich
oſtwärts verſchoben während ihm nach vom Ocean her
das Centrum eines barometriſchen Maximums heranrückte
welches ſeinen Weg direkt ſüdoſtwärts nahm und dadurch in
unſeren Gegenden die Windrichtung gerade umkehrte Nord
oſtwinde wurden vorherrſchend und in ihren Gefolge trat
eine raſche und ziemlich erhebliche Abkühlung ein is zu
90 war es am 3 Febr kühler als am wodurch faſt
überall im mittleren Deutſchland Nachtfröſte hervorgerufen wur
den Wie aber ſchon erwähnt war dieſe Kälte nur von kurzer

Dauer denn da das bezeichnete Maximum nun über Südeuropa
von Weſt nach Oſt weiterzog drehten die Winde ſchnell von
Nordoſt durch Nord nach Weſt zurück und begannen die Erwärmung

die durch das weitere Zurückdrehen nach Südweſt und Süden
noch forgeſetzt wurde Mit großer Regelmäßigkeit war dieſe
Wanderung von Weſt nach Oſt erfolgt als aber das Maximum
über Südeuropa angekommen war wurde es anfangs eine zeit
lang ſtationär und breitete ſich dann langſam nordwärts aus
Die Wärmezufuhr war ſo ſtark daß es am 1I1 als das Maximum
bei Odeſſa lag in Deutſchland bis zu 8 Grad 0 zu warm war
Mittlerweile hatte ſich bereits über Finnland ein zweites Maxi
mum entwickelt welches die durch die erſtgenannte begonnene
Drehung der Winde rückwärts durch Südoſt nach Oſt und Nordoſt
weiter vollzog ſodaß im Laufe der zweiten Dekade während der
die Witterung im mittleren Europa faſt durchweg durch das
finnländiſche Maximum beſtimmt wurde wieder Abkühlung ein
trat welche die Temperatur an einigen Tagen noch unter die
Normale herabdrückte Es ſind hier der 17 18 19 zu erwähnen
welche eine unternormale Temperatur hatten und welche faſt
überall Nachtfröſte brachten Das Maximum der zweiten Dekade
hatte inzwiſchen eine erhebliche Ausdehnung erreicht denn es
erſtreckte ſich am Morgen des 18 von Norwegen bis nach Sieben
bürgen Dieſe Ausdehnungsrichtung war für ſeine Fortbewegung
gewiſſermaßen der Wegweiſer wir ſehen es am 19 von Süd
ſchweden bis zum Schwarzen Meere reichen und nun allmälig
über Südeuropa zuſammenſchrumpfen Die letzten 9 Tage des
Monats zeichnen ſich durch häufige wenn auch nicht gerade große
Barometerſchwankungen aus die Luftdruckvertheilung über Europa
iſt andauernd eine ſehr unregelmäßige Maximum wechſelt
mit Maximum und umgekehrt und häufig ſind mehrere Ge
biete gleicher Gattung gleichzeitig zu erkennen Hauptfſächlich
das Wetter beeinfluſſend war aber ein langſam und faſt gerad
linig von Nordſchottland bis zum Rigaiſchen Meerbuſen fort
ſchreitendes Gebiet niedrigen Luftdrucks welches vom 21 26 Febr
die Winde ſucceſſive von SO durch S nach SW und W drehte
und durch dieſe Winde eine ſtarke Temperaturſteigerung mit Nieder
ſchlägen hervorrief Die Abkühlung der letzten Tage an denen
die Temperatur nochmals unter die normale ſank vermochte doch
den Mittelwerth der Temperatur der letzten Dekade nicht
ſo ſehr zu beeinfluſſen daß derſelbe nicht noch überall zu
hoch wäre

Die Niederſchläge waren wie ſchon erwähnt überall nur gering
und wie nach der gegebenen Wettercharakteriſtik begreiflich am

e c
s

ren in der 2 Dekade Eine Ausnahme hiervon macht nur
das Centrum der hier betrachteten Landfläche alle wo am
11 abends ein hinſichtlich ſeiner Jntenſität völlig lokal auf
tretender ſtarker Regenfall beobachtet wurde der den Regen
reichthum der 2 Dekade der der dritten nahezu gleichſtellt

Jn den nachfolgenden Tabellen mag das vorſtehend Geſagte
noch durch einige Zahlenwerthe illuſtrirt werden Hinſichtlich der
Stationen ſei bemerkt daß bedeutet Mü Münſter Ka
Kaſſel Ha Hannover Ma Magdeburg H I HalleGatten H II Halle Filiale Ch Chemnitz Be

erlin Gr Grünberg Br Breslau Die Dekaden nd
gerechnet vom 10 II 20 21 29 Die Temperaturen ſind
überall in Celſiusgraden angegeben die erſte Tabelle enthält die
Mitteltemperaturen der einzelnen Dekaden die zweite giebt an
um wie viel Grade es in dieſen Zeiträumen an jedem Orte zu
warm oder zu kalt war die dritte endlich giebt die ge
meſſene Höhe der geſammelten Niederſchläge in Millimetern an

I

Mü Ka Ha Ma H Ch Be Gr BrI 10 35 25 49 344 47 1 34 1 911 20 8 0 1 0 0 9 5 0 2 121 29 33 22 37 4 36 0 27 1 0Monat 25 15 32 20 34 6 0 8 3
II

Mü Ka Ha H I Ch Be Br10 4 25 45 45 55 42 411 20 0 9 0 8 7 4 821 29 1 8 23 z 0 26 3Monat 8 7 2 28 8 6 32III

Mü Ka Ma I H II Ch Gr10 15 9 2 0 2 11 4I 20 3 1 1 9 9 3 221 29 17 17 13 11 10 17 7Monat 35 27 16 20 21 31 13
Das Maximum der Temperatur ſtieg zu Halle auf 120 3 C am

23 während das 27 jährige Mittel ein Durchſchnittsmaximum von
nur 90 3 C erzielt das Minimum ſank in der Nacht vom 17 zum
18 auf 60 0 C gegen das Durchſchnittsminimum von 10 8
Die geringſte im Februar ſeit 1851 zu Halle beobachtete Tem
peratur war die im Jahre 1855 wo die Kälte 240 1 C erreichte
die t war die vom 29 Febr 1868 mit 160 0 C

Die Vertheilung der Winde gab der ſüdlichen Hälfte der Wind
roſe ein entſchiedenes Uebergewicht Jn Prozenten der Häufig
keit entfallen nämlich auf SW 29 NO 27 S 17 SO 16
NW O W ie N Die Häufigkeit nördlicher Winde
d h der Winde der nördlichen Hälfte der Roſe verhält ſich dem

nach zu der ſüdlicher Winde wie 7 13 alſo faſt wie 1 2 Die
normale Reihenfolge wäre geweſen SW WNW NOONSO S

An außergewöhnlichen Erſcheinungen bot der Monat nicht
beſonders viel Die Morgen und Abenddämmerung zeigte ſich
wieder vielfach ſehr intenſiv während Sonne und Mond von
Ringen umgeben waren eine Erſcheinung welche auf einer ſtarken
Anhäufung von Waſſerdampf in der Atmoſphäre beruht alſo durch
ſein gleichzeitiges Auftreten mit den Dämmerungserſcheinungen
da mir vertretene Erklärung dieſer letzteren noch mehr
eſtätigt

Dr R KleemannHamburg 9 März 1884

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

J Kemberg 10 März Zu Gunſten armer Konfirmanden
fand geſtern abend wieder wie nun ſchon alljährlich ſeit 50 Jahren
ein vom hieſigen Männergeſangverein ausgeführtes Konzert
ſtatt das als ein wohlgelungenes bezeichnet werden kann Ein
Bruttoertrag von ca 150 M lohn wcühe und Fleiß der Mit
glieder und des Dirigenten Der Verein gedenkt auch der an ihn
ergangenen Einladung zu einem Wettpreisſingen ſämmtlicher
Geſangvereine des wittenberger Kreiſes das gelegentlich der von
dieſem Kreiſe geplanten Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung ſtatt
finden ſoll zu folgen

Kötzſchau 11 März Der Maurer M in Großlehna
wollte in ren nach Leipzig überſiedeln und hatte zu
dieſem Zwecke ſeine Möbel u ſ w bereits eingepackt Nur das

Bett ließ er in der Stube ſtehen um die letzte Nacht dariſchlafen Vor dem Zubettgehen ging M noch e ſpin zu
Gaſthof um den gewohnten Schlaftrunk zu genehmigen Als
nach kurzer Zeit nach Hauſe zurückkehrte bemerkte er zu ſeine
üeberraſchung daß ſich wohl die Bettbezüge c an Hrt un
Stelle befanden die Federn aber daraus verſchwunden waren
Ein gewandter Dieb hatte ſich die kurze Abweſenheit s F
nutze gemacht und die Federn geſtohlen Bis heute hat ſich von

demſelben noch keine Spur gefunden n
M Seehanſen i/Altm 10 März Jm Hotel zum weiSchwan zu Stendal iſt von dem Landwirthſchaftlichen Vehn

daſelbſt jetzt eine permanente Federvieh Ausſtellung ein
gerichtet Es iſt hierzu ein eigenes Gebäude errichtet en
Frommhagenſchen Eheleuten zu Banneik bei Wuſtrow iſt
von Sr Maj dem Kaiſer anläßlich der Feier der goldenen Hoch
zeit derſelben ein Ehrengeſchenk von 30 M übermittelt worden

Durch die Munifizenz des Biſchofs von Fulda iſt es
den Katholiken in Apolda möglich gemacht ein eigenes

aus zu erwerben und daſſelbe zu einem Betſaale einzurichten
m vorletzten Sonntage fand die Einweihung des Saales ſtatt

Jm Auftrage des Biſchofs nahm der Dekan Rochell von Naum
burg a d S unter Aſſiſtenz des Lokalkaplans Büttner von Jeng
und Kooperators Ricken von Weimar die Weihehandlung vor und
celebrirte darauf ein feierliches Levitenamt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Stettin 11 März nachm v Getreidemarkt Weizen matt

loco 165,00 bis 181,00 pr Apr Mat 17950 pr Sept Okt 186,50 Roggen
flau loco 135,00 bis 142,00 pr April Mai 141,00 pr Sept Okt 146 00
Rüböl flau pr AprilMal 62,50 pr Sept Okt 59,00 Spiritus matt loco
47,10 pr März 47,20 pr April Mai 47,70 pr Juni Juli 49,00

Poſen 11 März Telegr Spirltus loco o F 46,60 pr März 46,60
e 47,30 pr Juni 48,20 pr Juli 48,80 Gekündigt 5000

er StillKöln 11 März nachm Telegr Getretdemarkt Wetzen hieſiger
loco 18,50 fremder loco 19,00 pr März 17,76 pr Mai 18,00 pr Juli 18,25 Roggen
loco hieſlger 14,50 pr März 13,90 pr Mai 14,29 pr Jult 14,40 Hafer loco 14,90
Rüböl loco 34,00 pr Mat 32,50 pr Okt 309,80

Leipziger Vörſe vom 11 März

f Kgl Sächſ M Kal Sächſ ThlrRenien Aul 388 52 500 377
900 Manef Gw 18821 101,006

3 do 500 83,00 P 4 do 102,50 GThlr 108,753 Staatsanl 1830 25 en 155 woz l 4 Lpz Stadtob1868 102,00 Ge We 100 182788 n e4 o 229 23 40 ültb Landesb Obl 102,60 6
Dip Eiſenb St Akt
8 Altenburg Zeitz 197,00es /00Böhm Weſtb 59 g 131,007 Bulchtichrad it 5 143,75

do

6 Dux Bodenbach 150,75
5 FranzJoſ B 52 87,00

güulbetgegeß
75 enburgZei 178,00s Dir oben Lit 4 146006

o

Div
Lyz Malzf Schkeud 189,00 G

72/ Thür Gasgef i Lpz 125,00 P

7 do Stamm Pr 135,00 G
5 Kette Elbſ Geſ Akt 125,50 G

10 Zuckerraffinerie Halle 150,00b P
10 Thür Br V St 195,00 P10 do St Prior 195,00 P
7 Ver Schſ Th Parafu Solaröl St P A 123,25 G

c ehe e

Ausl Eiſ P Obls B 146,00 G J5 dann Lore n en henar r r do do Gold 947569 g D ant ö 177,25 bzG 5 Buſchtiehr B Ndw 88,45 bz
9 Dresdener 127,50 b 5 do Em 1871 88,30 b
J e eeſen Berein 1872 n3 1 9 98 do viel Welch 111,50 o z r
85 Sächſ Bant 122,50 5 do Em 1871 87,505 Weimar Bank neue 98,90 b do 1874 105 00 6
0 Zwickauer 78,00 GrazKoöflacher 79,80 P

Jnd Akt Pr und 5 do 86,50 GStamm Prior 5 do Em v 1872 86,50 G4 Cröllw Papierfabr 210,50 G 5 KaſchauOderber 84,20 G

4 do II Em 5 ws fko 98,00 G5 do Schuldverſchr 103,50 G 5 do II Em fko Z 98,00 G
4 Dörſtewitz Rattm 125,50 bz 5 PragTurnau 92,00 G

e d

Ruſf Engl 80 Pf St 220M 4 75,80 bzB RjaſchkMorezansk 5 96,40 bz6 Braunſchw Eiſenb i eBerliner Vörſe 11 März do Orient Anleihe II 5 58,80 bz e 100,25 6 Bee hre r gr 103,80 G n S e 109 z
d d do Pr Anl de 1864 5 137,80 B Weimar Gera 72,00 b Bresl Schw Frb I ar 103,80 G Eckert Maſchinenfabrik 4 146,50 bPreuß u Deutſche Fonds do Pr Anl de 1866 5 134,009 bz B KölnMinden IV 101,80 G Anhalter Maſchinen 4 50,85 6Deutſche Reichs Anleihe 4 103,00 B RuſſiſchPolniſche Schaz 4 ankAktien do v 4r 105 50 G Bresl WaggonFabr Linke 4156,00 636Preuß tonſol Staats Anl 108,20 b Schwed Staats Anleihe 1875 42/ 108,80 6 Aachener Diskonto 4 110,25 bzG do Mi 10210 Halleſche Naſchiſen gabru

do do do 102,80 b do Hypoth Pfandor 4 10225 b Berliner Kaſſen Verein 4 134,00 B HalleSorau v St g 104,00 B a ſiſche Maſch Hartmann 4131,50 9
Staats Schuldſcheine 2300 do do 95,60 do Handelsgeſellſchaft 128,50 b Magdeb Halberſt de 1865 o Stidmaſch Fabrik 4 124,106Staats Pr Anleihe 1855 S 136,60 b Ungar Gömörer Pfandbr 5 101,80 bz do MaklerVerein 4 110,00 bzG do Leipzig A 105,70 G Chemnitzer Werkz zimmerm 4 102,00 bz6Berl Stadt Osl 76 78r 102,10 b do Gold Rente 6 103,00 bzB BörſenKommiſſionsbank 4 d e geh Maſchinen 2,00 bProvinzial Pfandbriefe do e BörſenHandels Verkehr 4 153,00 G do Wittenberge u Se ſectg r S hoede e
Landſchaſtliche Central 4 102,30 bz J wer dagte bie t i edut e 7 Nainz Ludw re w 4 er Gußſtahll 4 095,90 bPoſenſche neue 1101,70 bz do Eiſenbahn Aul 5 40506 v e o r u 5 80 bz ölner Bergwert 4 21,30 Gofen u Anl 50 bzG remer Bank 4 109,90 G do 2ächſiſche Sreslauer Distoito Friedthl 0 Liederſgl Mit Deren guteen Jn e ſch 4 101,690 G inder Unton 4 12,00 Gg n n e luror m n e e ehe erſchieſ gar t S 950 Fortm Stamm Prior Lit aommerſche Sl Prior Aktien redit do 40 Lit n lſenki 11reuſtſche 101,7065 ltonagiel 5950 38 Darumnſtädter Bank 4 158,75 b6 do do 79 u 105,80 G ibernia Shamrock 495,50b6ächſiſche 110 ,75 b Auſſig Teplitz 235,50 G do ettelbanuk 4 111,60 G do do 80 104,00 örder Bergwerk 4 29,008e e e e e e e e ehe ehe dine gesv S einen 25 Si Dregde t Se Genoffenſchafe ſ i ahnte h n e e 7Bayer Pramien n e Böhmiſche Wehen 430,75 bzG DiskontoKommandit 4 209,80 b do w Serie ar 103,90 B Magdeburger Bergwerksöeſ 4265 506
Braunſchw 20 Thlr Looſe 96,70 bzG BreslauSchw reiburg 1 o r 177 do VI Serie 4 103,90 B do do t Pr 5 295,50 6
in en r d Se e 2560 8 See cEnſ z 81,60 Geraer Bank e 0 re gar e 83,80 bz Wiſch Thür Braunkohlen hhenen Sigatsteme S u Sebendeh e See War Bodenbach ar Sehrre et Fovoſe er r Ludwig 125 dildreiſhe van 12 e e 105,10 6 Schleſſche Sinibütlee et e e e e e e ch c ee Kente e e ehe e See t e en ehe e gen ehe er gebrigshafen 1 40 i im 7 v 4Jn und ausländiſche MainzLudwi eheſen r 211 40 bz do Diskonto 111,90 bzG Kronprinz Rudolf 72 5 86,70 doh Magdeburg allgem Gas 136,00 bzG

10950 b Luxemburger Bank 4 1950 b Lemberg Czernow v 5 81,30bz6 FabriHypothekenPfandbriefe MarienburgMlawka 20 ,50 bzG ö röllwitzer Papier Fabrit 4214,25 bzGlawka 31,72 Nagdeburger BankVerein 4110,60 Oeſterr Franz Stb alte 3 3092,80836 EiNiederſchleſiſch Märkiſch gar 4 00 B z lenburger Kattun 4e 127 T r 1 z Ma gedan Privatbank 4 116,75 G Er We er 8 o Greppiner Werke aothaer Pram Pfandbr I 15,10 bz do St Akt abgeſt ler 133,50 bzG Leopoldshaller Verein 4 111,25bz6do do n 5 4 59,00 b Meininger Kredit do Gold Pr 4 5ö 25 bzmb Hyp BankPfandbr 4 e u e T r D B a 266,60 Nationalbant f Deutſchland 4 3 s Heſterr Nordweſtbahn 5 8820 8 Satz Se Gnt r 4 18533
do r III 5 101,20 G Oeſterreichiſche Nordiweſtbah 24,75 Oeſterreichiſche KreditAnſtalt n n r 72 10 6 Dortmunder ünton B J 111,80 GPreut Eenth und Wie e r en 4106 0030 Süden Bahn ann h e 18000

u e i redi 9 e R 2 5m a r iite Süd en e ungan dal Note ilahn ſ Whlert Waſch z Obl 5 ld Fette v z 3 ehe de u e u 8 oitahn ä h Amſterdam r r 169,256Hypo 5 100,60 bzGRheiniſche abgeſt 122 106 o o 98,80 b Brüſſel u Aniwa ger ba 16750 Schaaſfh BankVerein CharkowAzow 5 97 a u Antw 100 r 8 81,15 bh n e eSaaldahn e welbahn Sereinsbant Bern So wWorotteſch Peledgetterr W 205738Auslandiſche Staats und StargardPoſener gar 10025 636 Weimariſche Bank 20 Kurt Kiew 5 1102256 201,50 bCommn Papiere e et Cenb 109 Wehſaliſche Vant 102 0058 ger Vant Diskonto
ſeniſche Kente 5 94,20h üringer FA77 Fob EiſenbahnPrior Aktien RjäſanKozlow b Berlin 49 Lombard Amſterdam 3Ziege Zerente 7 e en e nnd Obligationen M Ruole Hriigätin n rig W on Z Paris 9 Peters

Rente 68,20636 1658,60 G Berg Mä g SchujaJvanowo 0 Lurg 6 Wien 4d Seite 85 StammPrioritätsAktien ehe k Gold Sir mr r1858 315,00 B BHerlin Dresden v on u 104 Warſchau Wien iy 5 10 nd Banknotenc z 5 46,00636 do do Vii klonv 104,90 3 108,20 bun e e e Werdbah arten 8 Se Sadiſde Warend B 2 J e 7 7e h e e iteececaeeeeeeeteeh Jnduſtrie Papiere Seheggndor 28 23do amort do c e erſurt e ZerlinDreeden gar 104,20 B Ahrens Brauerei Moabit 77,50 bzG Jmperials 1o,7656Ruff Engl Anl Berlin Görlitz konv 4 108,75 b Sverlido do 51 eußiſche Südbahn 5 121,30636 Berlin ürg II konv 108,75 ba ber nen nen t ne e e G
rreichiſche Banknoten 168do 77 Pfo St 220 h en Se v h 1040005 do Boc Brauerei 4284100 b36 do Säülberguiden

90 V Rechte Uſer BerlinStettin gar 4 do Maſch F Schwarhk 265,29 G Ruſſiſche Banknoten 202,30 65
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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